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Liebe Rotkreuzler und Rotkreuzlerinnen, 
 

schon neigt sich wieder ein Jahr dem Ende zu. Das Jahr 2015 hat allen ehrenamtlichen Mitglie-
dern wieder einiges abverlangt. So hatten wir einen tollen Sommer, der viele Einsatzstunden an 
den Seen und Freibädern mit sich gebracht hat. Die Flüchtlingswelle mit den Notunterkünften in 
Neuötting hat viele Helfer besonders gefordert. Und auch zahlreiche Sanitätsdienste, Ausbil-
dungsstunden und Aktivitäten wurden absolviert.  
Bei unserem Kameradschaftsabend im Juli, war unser Präsident Theo Zellner sichtlich beeind-
ruckt von unserem enorm leistungsfähigen Kreisverband.  

 
Ich hoffe ihr habt über die Feiertage ein paar ruhige Stunden im Kreise Eurer Familien und wünsche Euch ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gutes, gesundes Neues Jahr 2016 mit viel Tatkraft und Elan! 

Ehrenamtliche Mitarbeiter/innen für Hausnotruf-Hintergrunddienst gesucht   
               
Möglichkeiten für Einsatz Hintergrunddienst: 
 

- Hebehilfe, wenn ein Hausnotruf-Teilnehmer aus dem Sessel gerutscht ist oder bei Meldung „Sturz unverletzt“ 
   mit Überprüfung der Vitalzeichen und Bodycheck 
- Handreichung, wenn z. B. der Stock umgefallen ist und der Teilnehmer nicht mehr aufstehen kann 
- Teilnehmer ist z. B. bei einem Stromausfall orientierungslos 
- Teilnehmer hat 24h Aktivitätstaste nicht mehr gedrückt und meldet sich nicht 
- Schlüsselzubringer für Rettungsdienst 
 
Voraussetzungen: 
 

Medizinische oder fachpflegerische Kenntnisse, alternativ Mindestanforderung San-Kurs,  
Führerschein Kl. B, eigenes Auto 
 
Leistungen: 
Vergütung des Einsatzes, Kilometer-Geld 
 
Interessenten melden sich bitte bei Frau Gerda Winkler, Leiterin Soziale Dienste, Tel. 08671/5066-18 

 

 

Ehrenamtskarte: 
 
Bei vielen Mitgliedern läuft die Ehrenamtskarte aktuell ab bzw. gibt es auch noch  
Mitglieder, die gar keine beantragt haben.  
 
Auf der Homepage des Landratsamtes findet ihr sowohl die Voraussetzungen, als  
auch Akzeptanzstellen und Antragsformulare.  
https://www.lra-aoe.de/kommunale-und-soziale-angelegenheiten/senioren-integration-und-ehrenamt/fachstelle-
fuer-das-ehrenamt 
Bitte die Anträge an die Servicestelle Ehrenamt weitergeben, damit wir die Angaben zur Organisation ausfüllen kön-
nen.  
 

Ortsgruppenkassen / Spendenquittungen 
 

Alle Buchungsunterlagen der einzelnen Ortsgruppen müssen bis spätestens 15. Januar im Kreisverband abgegeben 
werden, damit die Buchhaltung fristgerecht den Abschluss des Kreisverbandes erstellen kann.  
 

Das gilt auch für alle Spendenquittungen die für das Jahr 2015 erstellt werden sollen (z.B. Abrechnung Dienstkilome-
ter der Führungskräfte). 
 

https://www.lra-aoe.de/kommunale-und-soziale-angelegenheiten/senioren-integration-und-ehrenamt/fachstelle-fuer-das-ehrenamt
https://www.lra-aoe.de/kommunale-und-soziale-angelegenheiten/senioren-integration-und-ehrenamt/fachstelle-fuer-das-ehrenamt
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Stellenausschreibungen des BRK Kreisverbandes erhaltet ihr auf unserer Homepage unter: 

 

http://www.kvaltoetting.brk.de/Angebote/Offene Stellen 
 

 

Bergwacht: 
 

Die Bergwacht war für den Skibasar wieder mit vielen Händen und 
guter Beratung gefordert. Wir haben in der  Aula der Grundschule – 
Süd in Altötting wieder für zwei Tage Herberge gefunden, Tafel und 
Globus wurden an die Seite gerückt. Die Ski, Schuhe und Stöcke waren 
immer gut nach Größe sortiert. Damit war die Auswahl für die Besu-
cher gut vorbereitet und mit entsprechender Hilfestellung war die 
Ausrüstung schnell komplett.     
 

Neben der  üblichen Wintersportausrüstung für Ski-Alpin, Ski-Langlauf 
und Skitourengehen waren auch Artikel für Inline-Skaten, Schlittschu-
he, Eishockeyausrüstung und Rücksäcke im Angebot.  
 

Der Erlös kommt unserer Ausbildung und der Anschaffung von Ausrüstungsgegenständen zu Gute. 
 

Wasserwacht: 
 

Mit einer Rekordteilnehmerzahl startete der Kreiswettbewerb der Wasserwacht-Jugend. 
107 junge Wasserwachtler aus 6 Ortsgruppen (Alt-/Neuötting, Burghausen, Burgkirchen-Emmerting, Perach, Rei-
schach und erstmalig auch Töging-Winhöring) haben an 2 Tagen  ihre Fähigkeiten in Erste Hilfe, Wasserwachtswissen, 
Naturschutz und Schwimmen unter Beweis gestellt.  

Die besten 6 Teilnehmer aus den Stufen I, 
II und III qualifizierten sich für den Be-
zirkswettbewerb im Frühjahr 2016. In der 
Gesamtwertung ging der Wanderpokal in 
den Bereichen Naturschutz und Schwim-
men an die Wasserwacht Ortsgruppe 
Burgkirchen-Emmerting, in den  Bereichen 
Wasserwachtswissen und Erste Hilfe an 
Burghausen. Für die OG mit den meisten 
Teilnehmern wurde Reischach ausgezeich-
net. Somit sicherte sich Burgkirchen-
Emmerting den Gesamtpokal.  

 

Zugbegleitung 
 

Die Wasserwacht und die Bereitschaften haben mittlerweile je 2 Flüchtlingszüge 
begleitet. Von Passau bzw. Freilassing wurden zwischen 300 und 700 Flüchtlinge 
nach Köln/Bonn, Berlin oder Hannover begleitet. 
 

Die Fahrten verliefen aus medizinischer Sicht überwiegend ruhig und die Haupt-
aufgabe der Helfer war, sich um die Verpflegung der Flüchtlinge zu kümmern.  
 

Die Einsatzdauer betrug jeweils ungefähr 22 Stunden 
und auch wenn so ein Einsatz relativ anstrengend ist, 
sind die Rückmeldungen der Einsatzkräfte sehr positiv. 
Als angenehmen Nebeneffekt kann die Ortsgruppe da-
mit auch ihre Kasse etwas aufbessern.  
 

Sollte noch jemand Interes-
se haben, mal bei so einer 
Zugbegleitung mitzufahren, 
kann er sich jederzeit bei 
der Servicestelle Ehrenamt 
informieren. Vorausset-
zung ist, dass der Helfer/In 
volljährig ist und mindes-
tens einen San-Kurs absol-
viert hat.  

mailto:weichold@kvaltoetting.brk.de
mailto:weichold@kvaltoetting.brk.de
http://www.kvaltoetting.brk.de/Angebote/Offene%20Stellen

